Aufgabe 1

Das Gehaltsbüro der Global Medi AG listet die monatlichen Vertreterumsätze in einem Report auf.
[image: ]Entwickeln Sie ein Programm, mit dem dieser Report erstellt werden kann (siehe folgendes Beispiel). Stellen Sie auf der folgenden Seite die Logik in einem PAP, Struktogramm oder in Pseudocode dar.
[image: ]

Folgenden Methoden stehen zur Verfügung:

	getVertreter()
	Liefert 2 dim.-Array aller Vertreter (vertreterID, namen)

	getAnzahl(Array)
	Liefert Anzahl der Zeilen in Array

	getAuftrag(vertreterID)
	Liefert 2 dim.-Array mit Auftragsdaten (Nr, Umsatz) der entsprechenden vertreterID

	drucke(x, y, z)
	Drucken an bestimmter Position in Tabelle
(x = zeile,y = spalte, z = wert) Beispiel drucke( 1,1 Tabellenkopf)


Aufgabe 2

Sie sind Mitarbeiter/Mitarbeiterin der LaLuSe GmbH.

Die LaLuSe GmbH ist eine im europäischen Binnenmarkt operierende Reederei, die sich durch die Übernahme eines ehemaligen Mitbewerbers zu einem global agierenden Transportunternehmen (Land, Luft, See) ausgeweitet hat.

Die LaLuSe GmbH benötigt für die Auftragsabwicklung die beiden folgenden Funktionen.

a) Im Rahmen des Projekts werden Sie damit beauftragt, eine Funktion generateCode() zu erstellen. Diese Funktion soll eine Ziffernfolge generieren, aus der das Herkunftsland, die Kalenderwoche und das Jahr hervorgehen. Die Ziffernfolge soll als Teil einer Auftragsnummer verwendet werden.

Der Funktion soll die Kundennummer (kdnr) und das Auftragsdatum (date) als Parameter übergeben werden.

Folgende Funktionen stehen zur Verfügung:
	getHerkunft(kdnr):
	Liefert anhand der Kundennummer die Länderkennung (z. B. GER)

	getKWJahr(date):
	Liefert die Kalenderwoche und Jahr des Datums im Format ,wwyyyy'



	XXX
	Länderkennung für das Herkunftsland des Kunden

	wwyyyy
	Kalenderwoche und Jahr des Auftrags

	zzzzzzzzzzz
	Die Ziffernfolge setzt sich folgendermaßen zusammen:
(
   (
      (ASCII-Wert von 1. Stelle von XXX * 91 + ASCII-Wert von 2. Stelle von XXX )*91
        + ASCII-Wert von 3. Stelle von XXX
) * 54
+ ww
) * 2300 + yyyy



Beispiel:
Für einen Kunden aus Deutschland (Länderkennung GER) berechnet sich die Nummer für einen Auftrag aus der KW 39 im Jahre 2011 wie folgt:
ASCII-Codes: G = 71; E = 69; R = 82
(((71 * 91 + 69 ) * 91 + 82 ) * 54 + 39 ) * 2300 + 2011 = 73.813.642.111

Stellen Sie den Algorithmus in Pseudocode, in einem PAP oder einem Struktogramm dar.	(15 Punkte)

a) Eine weitere Funktion getLand() soll aus dem Code das Herkunftsland des Auftragsgebers ermitteln.
· Übergabeparameter: Ziffernfolge als Integer-Wert
· Rückgabeparameter: Länderkennung als String

Stellen Sie den Algorithmus in Pseudocode, in einem PAP oder einem Struktogramm dar.	(10 Punkte)


Aufgabe 3

Die LaLuSe GmbH will die Beladung ihrer Containerschiffe automatisieren. Die Container sollen auf die Bays' und Tiers' von Containerschiffen so verteilt werden, dass eine gute Gewichtsverteilung entsteht. Als Prototyp soll die Methode stauplanO erstellt werden, die einen Stauplan für drei Bays mit jeweils vier Tiers ausgibt (siehe Beispiel).
1 Bay = Ladebucht, Tier = Stapellage
Folgende Angaben sind zu berücksichtigen
· Die drei Bays sind mit 1 bis 3, die vier Tiers mit 1 bis 4 nummeriert (siehe Grafik).
· In jede Bay können bis zu vier Container gestapelt werden.
· Die Container werden nach absteigendem Gewicht verteilt: schwerster Container zuerst, leichtester zuletzt.
· Ein Container wird jeweils der Bay mit der geringsten Gewichtsbeladung zugewiesen.
· Der erste Container wird in Bay 1 gestaut.
· Sind alle Bays belegt oder keine Container mehr vorhanden, wird die Beladung abgebrochen.

[image: ]Beispiel: Testdaten und Stauplan

Es stehen folgende Klasse und Funktion zur Verfügung.
	Klasse Container
	öffentliche Eigenschaften:
nr (Container-ID)
gewicht (Gewicht des Containers)

	ArrayName.länge
	Gibt die Länge eines Arrays an
Bei einem zweidimensionalen Array wird die Anzahl der Zeilen angegeben.



Übergabeparameter: Array von initialisierten Container-Objekten, nach Gewicht absteigend sortiert Stellen Sie den Algorithmus in Pseudocode, in einem PAP oder einem Struktogramm dar.


Aufgabe 4

Situation
Sie sind Mitarbeiter/-in des IT-Dienstleiters Immo-IT GmbH, die sich auf die Entwicklung von Software im Bereich des Immobilienmanagement und der Vermarktung spezialisiert hat. Sie wurde von der Bengel&Gölp GmbH (B&G GmbH), einem internationalen Maklerbüro mit mehreren Niederlassungen im In- und Ausland, mit der Restrukturierung des IT-Systems beauftragt.

a) Für das neue Online-Buchungssystem der B&G GmbH ist eine Methode „getHolidayEstates()" mit folgender Funktionalität zu erstellen:
· Ferienhäuser ermitteln, die den übergebenen Suchkriterien entsprechen
· Rückgabe des Suchergebnisses als Liste der gefundenen Objekte
· Entspricht kein Ferienhaus den Suchkriterien, soll eine entsprechende Meldung ausgegeben und die Methode beendet werden.

Der Methode werden dazu folgende Suchkriterien (Parameter) übergeben:
· Region, in der das gesuchte Ferienhaus liegen soll	(destination)
· Anzahl Personen, für die das Ferienhaus mindestens ausgelegt ist	(persons)
· Anzahl Schlafzimmer, die das Ferienhaus mindestens haben soll	(bedrooms)
· Mietpreis pro Tag, der höchstens verlangt werden darf	(maxPrice)
· Datum des Anreisetag	(arrival)
· Mietdauer in Tagen	(duration)

Die Funktion greift hierzu auf eine Liste aller im Buchungssystem erfassten Ferienhäuser der B&G GmbH zu.

Folgende Funktionalitäten wurden bereits erstellt und stehen zur Verfügung:
	Name
	Übergabeparameter
	Rückgabewert
	Beschreibung

	getEstates()
	destination: String
	Estate! I
	Liefert eine Liste aller Objekte am Wunschort („destination") vom Typ Estate

	getBedrooms()
	estate: Estate
	Integer
	Liefern die entsprechenden Eigenschaften eines Estate- Objektes

	getPersons()
	estate: Estate
	Integer
	

	getPrice()
	estate: Estate
	Double
	

	getVacanciesQ
	arrival: Date duration: Integer estate: Estate
	Boolean
	

	createListO
	
	List
	Erstellt ein Objekt vom Typ List, in der beliebige Objekte gespeichert werden können

	add()
	Estate
	-
	Methode der Klasse List; fügt ein neues Objekt in die Liste ein



Stellen Sie die Logik in Pseudocode, in einem Struktogramm oder PAP dar.	(13 Punkte)


Aufgabe 5

Die B&G GmbH führt im Rahmen der Hausverwaltung Nebenkostenabrechnungen durch.
Die Immo-IT GmbH soll eine Funktion erstellen, mit der die Gesamtnebenkosten für jedes Haus ermittelt werden können.

Die einzelnen Nebenkosten liegen in einer XML-Datei vor.

Beispiel
<Nebenkosten>
<HausID="1234">
<Muell >1.200,00</Muell>
<Wasser>3.000,00</Wasser>
<Strom>500,00</Strom>
<Versicherungen>2400,00</Versicherungen>
</Haus>

<HausID="4321">
<Muell >3.800,00</Muell>
<Wasser>8.900,00</Wasser>
<Strom>1.200,00</Strom>
<Versicherungen>7.800,00</Versicherungen>
</Haus>

<!-- Nebenkosten für weitere Häuser -->

</Nebenkosten>

Es wird eine Funktion Nebenkosten) benötigt, die für jedes Haus die Nebenkostenpositionen ausgibt und die Summe aller Nebenkosten für jedes Haus berechnet und ausgibt.

Der Funktion Nebenkosten) soll als Parameter eine Referenz auf ein Objekt vom Typ Element übergeben werden.

Über diese Referenz kann der Wurzelknoten <Nebenkosten> bearbeitet werden.

Ihnen stehen folgende Methoden zur Verfügung:

	Methodenname
	Beschreibung

	getElementsByTagName (String:knotenname): NodeList
	Methode der Klasse Element:
liefert Referenzen auf alle Objekte, mit denen die Knoten <knotenname> bearbeitet werden können in einem Objekt vom Typ NodeList
Bsp: NodeList liste =
wurzel.getElementsByTagName("Haus")

	getLength() : Integer
	Methode der Klasse NodeList:
Liefert die Anzahl der Elemente in dieser NodeList

	item (integer: i) : Node
	Methode der Klasse NodeList:
Liefert eine Referenz auf das i-te Element der NodeList vom Typ Node

	getAttributes(): NamedNodeMap
	Methode der Klasse Node:
liefert Referenzen auf Objekte, mit denen die Attribute dieses Knotens bearbeitet werden können
Bsp.: NamedNodeMap map = node.getAttributes ()

	item(integer): Node
	Methode der Klasse NamedNodeMap:
Liefert eine Referenz auf das i-te Element der NamedNodeMap vom Typ Node




	Methodenname
	Beschreibung

	getNodeValue () : String
	Methode der Klasse Node:
Liefert den Knotenwert als Text
Hinweis: Die angegebenen Zahlenwerte sind immer die Knotenwerte des ersten
Kindknotens der Knoten <Muell>, <Wasser>, <Strom> bzw. <Versicherungen>

	getNodeName(): String
	Methode der Klasse Node: Liefert den Namen des Knotens

	getChildNodes(): NodeList
	Methode der Klasse Node:
Liefert Referenzen auf Objekte, mit denen die Kindknoten dieses Knotens bearbeitet werden können
Bsp.: NodeList list = node. getChildNodes ()

	getFirstChild () : Node
	Methode der Klasse Node:
Liefert eine Referenz auf ein Objekt, mit der der erste Kindknoten dieses Knotens bearbeitet werden kann


Beispielausgabe:

Haus: H1234
Muell: 1200.00
Wasser: 3000.00
Strom: 500.00
Versicherungen: 2400.00
Haus-Gesamtkosten: 7100.00

Haus: H4321
Muell: 3800.00
Wasser: 8900.00
Strom: 1200.00
Versicherungen: 7800.00
Haus-Gesamtkosten: 21700.00

Erstellen Sie die Logik zur Funktion Nebenkosten). Sie soll für jedes Haus die Nebenkostenpositionen auflisten und die Summe aller Nebenkosten je Haus berechnen und ausgeben.

Stellen Sie die Logik in Pseudocode, in einem Struktogramm oder PAP dar.
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Aufgabe 5
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vertArray()() = getVertreter()

vertAnz = getAnzahi(vertAray)

zeilenPos = 1

umsatzGesamt = 0

von i =1 bis i = vertAnz erhohe i um 1

Wahr

Falsch

drucke(0, 1, firmenAnschriftkopf)

‘maxZeilen = 20

drucke(zeilenPos, 1, Tabellenkopf)

drucke(zeilenPos + 1, 1, vertAmay(i)(1)) “VertD*

GncklzalonPos + 1,2, vrATay()z) Veri e

aufir()) = getAufirag(vertAmay(iX( 1))

umsatzSum =0

1

solange x <= getAnzah(auftr) "Anzahl der Aufirage"

zellenPos = zeilenPos + 1

drucke(zeilenPos, 3, auftr(x)(1))

drucke(zeilenPos, 4, auftr(x)(2))

umsatzSum = umsatzSum + aufirNr(x)(2))

x=x+1

Wahr

2eilenPos = maxZeilen

Falsch

drucke Seitenumbruch

maxZeilen = 40

zeilenPos = 1

drucke(1, 1. Tabellenkopf)

zeilenPos = zeflenPos+1

drucke(zsilenPos, 4, umsatzSum)

zellenPos = maxZeilen oder

Falsch

zeilenPos

einfugen Leerzeile

drucke(1, 1, Tabellenkopf)

S aolonPios +1 = mesZoten " r,
Wahr —l
//
Einfgen Seitenumbruch
maxZellen = 40

umsatzGesamt = umsatzGesamt + umsatzSum

drucke(zeilenPos + 1, 4, umsatzGesamt)
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15 Punkte
Eine alternative Losung ist auch als richtig zu bewerten.
Funktion generateCode(kdnr : Integer, datum : Date) : string

kwlah :String
kw : Integer
jahr : (meger

al, 2,23 :Integer
nummer  Integer

kwlah = getkWiah(datum)
w = (Integer)Stelle 1 bis 2 von kwlahr)
jahr = (Integer)Stelle 3 bis 6 von kwlahr)

herkunft = getHerkunfi(kdni)

= (Integer)(1. Zeichen von herkunft)
(Integer)(2. Zeichen von herkunft)
Integer)(3. Zeichen von herkunft)

nummer = (((al * 91 +a2) * 91 +a3) * 54+ kw) * 2300 + jahr
Rickgabe code
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Funktion getland(code : Integer) : String

ko, jah : Integer
1,2, 3 : Character

code = code / 2300

kw = code modulo 54
code = code - woche
code = code / 54

3 = (Character)(code modulo 91)
code = code - code modulo 91
code = code / 91

2 = (Character)(code modulo 91)
code = code - code modulo 91
code = code / 91

¢l = (Character)(code)

Rilckgabe c1 + 2 + 3
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erstelleStauplan(Container(]: containerListe)

1] Deklarationen
anzahlBayl ] : array [3] of integer /1 Anzahl Container in einer Bay
gewichtBay[ ] : array [3] of integer 1 Beladungsgewicht einer Bay

bayTier[ ][ ] : array (3](4] of Container  /TiersinBay
pos, gewichtBay_pos :integer /i Hillariablen
i, j : integer 11 Zahler

1/Vom ersten bis zum letzten Container in der Containerliste
Firi = 0 bis containerlListe.laenge - 1
1 Prife, ob im Schiff noch ein frefer Platz vorhanden ist
pos i= - 1
Fir j := 0 bis anzahlBay.laenge - 1
Wenn anzahlBay(j] < 4 dann
pos 3
breche Schleife ab
Ende wenn
Ende fir
1/ Abbruch der Beladung, wenn Schiff vol beladen ist
Wenn pos = -1 dann breche Schleife ab

1 Exmittle im Schilf den Laderaum mit der geringsten Gewichtsbeladung und der nicht voll beleg ist
gewichtBay pos := gewichtBay (pos)
FGr j = 0 bis anzahlBay.laenge - 1
Wenn gewichtBay[j] < gewichtBay_pos und anzahlBay(j] < 4 dann
pos := j
gewichtBay_pos = gewichtBay [pos]
Ende wenn
Ende Fir
J1-Weise den Container der ausgewahiten Bay und der freien Tier zu:
11~ Erhéhe das Beladungsgewicht der Bay um das Gewicht des Containers
11 Erhohe die Anzahl Container in der Bay
bayTier [pos] (anzahlBay [pos]] := containerListe[i]
gewichtBay [pos] := gewichtBay[pos] + containerListe[i].gewicht
anzahlBay (pos) := anzahlBay [pos] + 1

Ende fiir /f Containerliste

I Stauplan ausgeben
Fiir i = 0 bis bayTier.Linge -1 1 Gehe alle Bays durch
drucke ,Bay , + (i + 1)

Fir j := 0 to bayTier(j].lange - 1//Gehe alleTiers einer Bay durch
Wenn bayTier[i] (3] = null dann
drucke " Tier " GRS
+ " CNr " + bayTier[il [§].nr +
" " + bayTier[i] [j].gewicht +" t"
Ende ¥enn
Ende fir (ITirs
drucke " Beladung: " + gewichtBay[i] + " t"

Ende fir //Bays
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getHolidayEstates(String destination, int persons, int rooms, double maxFrice,
date arrival, int duration)
Beginn Methode

residences = createList(); Erzeugt Objekte residences vom Datentyp Lisi;

vaccancies = createList(); Erzeugt Objekn vaccancics vom Datennp List

residences = getEstates(destination):

numberResidences = Anzahi der Eintrége in Liste residences;

PERH Merker, ob Objekic verfiigbar sind!

Beginn Zahischleife

von'i =1 bis i = numberResidences erhhe i um 1
Beginn 1.Verzweigung /Cherprifing. ob Ohjekt residences{i] an der Stele i verfighar
Wenn

persons = getPersons(residences[) &

rooms = getRooms(residencesfil) &

mexPrice >= getPrice(residencesfi]) &
getVaccancies(arrival, duration, residencesfi]) = true

dann
vaccancies.add(residencesli]);
k=k+1;
Ende 1.Verzweigung
Ende Zahischleife
Beginn 2.Verzweigung

cfundencs Objekt in Liste vaceancies einfugen

Wenn
1
dann
Ausgabe: "Kein passendes Objek! verfugbar';
Ende der Methode getHolidayEstates();
sonst

gebe Obiekt vaccancies zuriick;
Ende 2. Verzweigung
Ende Methode getEstates()
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i
|

getHolidayEstates()

Werte destination, persons, oms. maxPrice. amval und duration einiesen

Objeke readences und vaccancies vom Datentyp List ezeugen

resdences] = gotEsiatesdestination)

numberResidences = Anzahi der Eintrage In rosdences]

persons = gotPersansieadencesi}) & rooms = getRoomsesdencesi])
& maxPrce >= getPrica(residencesi]) &

- gotVaccanciesiamval, duration, residences(]

fatseh

tesdences(] in vaccancies einfugen

wahr e -

falsch

Ausgabe:

gebe vaccancies zurlick
Kein pasendes Objoik verfugbar
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Start

4

destination, persons, rooms, maxPrice, arrival und duration in Methode

einlesen

. :

Erzeuge Objekte residences und vaccancies vom
Datentyp List

N

residences = getEstates(destination)

=

numberResidences = Anzahl der Eintrage in Array residences

! e
e

1

i <= numberResidences

wahr

falsch

A
atsch
keksl
A
|
residences(] in persons = getPersons(residences(i)] & rooms = getRooms(residences(i]) &
5 —wahr— maxPrice >= getPrice{rasidences{il) & getVaccancies(arrival, duration,
vaccancies einfugen :
residences(il) = true
Ausgabe:
Kein passendes  -wahr—— k=1
Objekt verfiigbar!”

Ende

falsch

Gebe vaccancies 2uriick

Ende
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Nebenkosten(wurzel: Element)

hausliste : NodeList
haus : Node
kostenhaus : double
kostenliste : NodeList
kosten : Node
kostenwert : double

hausliste := wurzel.getElementsBy TagName("Haus")
firi = 0, hausliste.getLength()-1, 1

haus = hausliste.item(i)
Ausgabe "Haus: ", haus. getAttributes().item(0). getNodeValue()

kostenhaus := 0

Kostenliste = haus.getChildNodes()

fir j = 0, kostenliste.getLength()-1, 1
kosten := kostenliste.item(i)

Kkostenwert := kosten.getFirstChild().getNodeValue()

kostenhaus := kostenhaus + kostenwert

Ausgabe kosten.getNodeName(), ": ", kostenwert
ende fiir j

Ausgabe "Haus-Gesamtkosten: ", kostenhaus

ende fur i
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1. Seite

Erlduterung

&

Global Medi AG
Global Allee 1
10000 Weltstadt

Vertreter-D Vertreter-Name
420 Herrmann, Rolf

824 Schulze, Maria

Auftrags-Nr.
A-201103-00205
A-201103-00845
A-201103-01024
A-201103-01126

A-201103-00267
A-201103-00370
A-201103-00910
A-201103-01205

Umsatz
25.370,24
50.212,51
11.270,10
30.698,85

117.551,70

33.989,95
51.012,56
75.850,24

£

Firmenkopf

+ Tabellenkopf (Attribut)

Liste

- Vertreter-ID und Vertreter-Name
zu Beginn der Auflistung

- Auftrags-Nr. und Umsatz
fortlaufend je Vertreter

- Vertreter-Umsatz: Summe am
Ende der Auflistung je Vertreter

max. 20 Reporizeilen auf 1. Seite
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Folgende Seite(n)

VertreterdD Vertreter-Name Auftrags-Nr. Umsatz
824 Schulze, Maria A-201103-01267 43.289,35
A-201103-01370 7131217
A-201103-01910 15.050,14
A-201103-02035 45.621,29
371.465,94
851 Merten, Josef A-201103-01267 3378136
A-201103-01374 11.417,77
A-201 103-0A2A2/?JW 1311839
1.456,345,78

H Tabellenkopf (Attribut)

Liste

- Vertreter-ID und Vertreter-Name
zu Beginn der Auflistung

- Auftrags-Nr. und Umsatz
fortlaufend je Vertreter

- Vertreter-Umsatz: Summe am
Ende der Auflistung je Vertreter

- Gesamtumsatz am Ende des
Reports

max. 40 Reportzeilen/Folgeseite
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Testdaten

Container-
Container- | gewicht
Nr. in Tonnen
1 23
2 22
3 11
4 10
5 9
6 9
7 8
8 8
9 8
10 7
11 7
12 6

Stauplan

Bay 1
Tier 1
Tier 2
Tier 3
Tier 4

Bay2
Tier 1
Tier2
Tier 3
Tier 4

Bay 3
Tier 1
Tier 2
Tier3
Tier 4

CNr.1 23t
CNr.7 8t
CNr.9 8t
CNr.12 6t
Beladung 451
CNr.2 22t
CNr.6 9t
CNr.10 7t
CNr. 11 7t
Beladung 45t
CNr.3 11t
CNr.4 10t
CNr.5 9t
CNr.8 8t

Beladung 381

Grafik zum Stauplan

8 1" 12
5 *10 9
4 6 7
3 2 1
Bay3 Bay2 | Bayl





